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Amtliche Aekanntmachnngr« .

Die Ortsbehörden
werden beauftragt bi - 15 . April d. I . zu berichten,
ob die auf den 1. April d . I . vorgeschriebene Er¬
gänzung der Feuerwthrmannschaft , sowie der
FeuerwehrNste « (Stamwlisten, Ab- und Zugangs¬
listen ) erfolgt ist.

Calw,  22 . März 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
bete, di« Umlage zu« Bestreitung der Ent¬
schädigung für auf polizeiliche Anordnung
getötete oder vor Ausführung der TötungS-
auordnuug gefallener » Tiere , sowie zur
Bestreitung der Entschädigung für au Milz¬
brand « ud an Maul - und Klauenseuche

gefalle « « Tiere.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des

Innern vom 2 . ds . Mts . (Staatsanz . Nr . 54 ) ist
der für das Jahr 1905 zu entrichtende Beitrag für
jedes Pferd auf 10 A für einen Esel , Maultier
oder einen Maulesel auf 15 A und für ein jedes
Stück Mudvieh aus 15 festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß die in 8 13 der Mtnisterialverfügung vom 15.
Jan . 1896 (Reg .-Bl . S . 11 ) für die Aufnahme
der Viehbesttzer und ihres beitragspflichtigen Vieh¬
bestandes , sowie für den Vollzug der Umlage er¬
teilten Vorschriften und Fristen genau einzuhalten sind.

Die Belohnung dev örtlichen Etn-
dringer für die Ausnahme und Verzeichnung
der Tierbesttze« und ihres Tisrbestands,
sowie für die Umlage uud den Einzug der
Beiträge « ud die Ablieferung dersetben a«
die Oberamtspflege beträgt « ach 8 15 der
vorgenannten Ministerialversügung zehn
Pfennig von der Mark der eirrgezogens«
Beiträge und im Mindestbetrag eine Mark.

Die erforderlichen Formulare werden den
Ortsvorstehern mit der heutigen Post zugehen . Die
Berichte an das Oberamt find als portopflichtige
Dienstsache einzusenden.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die
Bestimmungen der 88 9, 10 , 63 und 65 — 67 des
Reichsvtehseuchengesetzes gleichzeitig mit der nach
Art . 5 des AusführungSgesetzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Tterbesttzer
von der Ortspolizetbehöcds in der ortsüblichen Weise
zu veröffentlichen find.

Mit der Vorlage des Vollzugsberichtes ist
gesondert die Zahl der Kühe und sprung-
fähigen Kalbinnen anzuzeigen.

Calw.  23 . März 1905.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann.

De « Ortsbehörde«
gehen nächster Zeit eine Anzahl der Quensel 'sch
BelehrungSkarten zur Verteilung an die in d
Terminen zur öffentlichen Impfung erschienen
Angehörigen der Erstimpflknge zu.

Calw,  23 . März 1905.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmar

Tagesneuigkeiterl.
^Amtliches ans dem Staatsanzetger .)

Infolge der an den Seminaren zu Eßlingen , Nagold
und Nürtingen vorgenommenen Dtenstprüfung find

nachstehende Lehramtskandidaten zur Versetzung von
unständigen Lehrstellen an Volksschulen für be¬
fähigt erklärt worden : Dieterich,  Hermann,
von Schmieh , Köhler,  Friedrich , von Decksn-
pfronn , Reuter,  Christian , von Möltlingen,
Schumacher,  Heinrich von Gechingen , Bauser,
Ernst , von Merklingen , Pfäffle,  Karl , von
Merklingen , Beßler,  Gottlieb , von Deufringen,
Lieb,  Emil , von Gültltngen.

-8 . Simmozheim,  22 . März . Das
Sängerfest  verbunden mit Fahnenweihe
und Preissingen  findet am 4 . Juni d. I . statt.

Garrweiler,  22 . März . Die 20 Jahre alte
Tochter des Oekonomen Großmann hier beteiligte
sich au einem in Altensteig stattfindendsn Kurs
zur Anfertigung künstlicher Pspterblumen . Hierbei
verletzte sich das Mädchen ganz unbedeutend an
einem Finger und schenkte der Verletzung keine
Beachtung . Vorgestern mußte das Mädchen wegen
Blutvergiftung in das Krankenhaus nach Altensteig
verbracht werden, ' wo es gestern früh starb.

Wildbad,  21 . März . Der Msldungs-
termin für die hiesige Stadtschultheißenstelle
ist mit dem gestrigen Montage abgslaufen . Es
find nun zusammen 7 Bewerbungen eingekommen.
Außer den in diesem Blatt schon bekannt gegebenen
Kandidaten , den HH . Bankdtrektor Bätzner,  Amt¬
mann Ripp mann  von Calw und Amtmann
Scholl von Stuttgart ( beim AmtSoberamt Stutt¬
gart ) find es dte HH . Schultheiß Schneider  von
Altenstadt bei Geislingen , Amtmann Knapp  bei
der Stadtdirektion Stuttgart , Sparkassebuchhalter
Klöpfer (früher Stadtschultheißenamts -Assistent
hier ) von Stuttgart und Amtmann Schmtd von
Stuttgart , z. Zt . Hilfsarbeiter bei der Kammer der
Abgeordneten . Die Vorstellung der Kandidaten in
der Wählerversammlung findet am nächsten Sonn¬
tag  nachmittag in der hiesigen Turnhalle statt.

Stuttgart,  22 . März . Wir der vor¬
gestrige „Beobachter " berichtet , ist ein Sohn des
Herrn Dr . Kah,  Herausgeber des Oberschwäbischen
Anzeigers in Ravensburg , wegen des Verdachts der
Brandstiftung im väterlichen Hause in gerichtliche
Untersuchung gezogen worden . Von zuständiger
Seite erfährt man , daß diese Anschuldigung auf
einer nichtswürdigen Jntrigue beruht , deren Urheber
noch nicht ermittelt ist.

Stuttgart,  23 . März . Die Finanz-
kommtssion  setzte in der heutigen Sitzung in
Anwesenheit des Ministers der auswärtigen An¬
gelegenheiten Frhr . v. Soden und 3 weiteren Ver¬
tretern der Regierung die Beratung des Etats
der Eisenbahnen  fort . Zunächst wurde ein
in der Sitzung vom 22 . d. Mts . bei Tit . 8 zu der
Petition der Eisenbahnbaninspektoren und der Ab-
tetlungsingenieure gefaßter Beschluß , diese Petition
der Regierung zur Kenntnis zu übergeben , dahin
abgeändert , diese Petitionen durch die Beschlüsse
für erledigt zu erklären . Hierauf wurde Tit . 15
unter Umwandlung zweier Kopistenstellen in Kanz¬
listenstellen , Tit . 17 unter Umwandlung von zwei
Weichenwärterstellen in Bahnhofaufseherstellen und
unter Schaffung einer weiteren solchen Stelle und
unter Umwandlung einer Bahnhofportierstelle in eine

Stationsdienerstelle erledigt . In Tit . 19 wurde die
Schaffung von 20 weiteren Zugmeisterstellen und
zugleich der Vorlage entsprechend die Ausnahme¬
bestimmung der Gehaltsordnung vom 1 . April 1901,
wonach den Zugmeistern , welche vor dem 1. April
1901 angestellt wurden , die Erreichung des Höchst¬
gehalts schon nach 12 Jahren Dienstzeit statt wie
bisher nach 15 Jahren ermöglicht werden soll;
weiter die Schaffung von 10 weiteren Schaffner¬
stellen und 2 weiterer Wagenrevtdentenstellen , sowie
10 weiterer Bremserstellsn gutgsheißen , dabei wurde
weiter beschlossen , der Vorlage entsprechend die
oberste Gehaltsstufe von 1200 ähnlich wie bei
den Güterschaffnern auch bei den Bremsern zugänglich
zu machen . Eine im Anschluß hieran beratene
Petition der Wagenrevidenten wurde der Regierung
zur Kenntnisnahme überwissen . In Tit . 19 wurden
30 weitere Lokomotivführerstellsn für das Jahr 1905
und 20 weitere für das Jahr 1906 , außerdem 9
weitere Meisterstelleu , in Tit . 20 4 weitere Ober¬
bahnwärter und 16 weitere Stationswäcterstellen,
sowie 15 weitere Stationsdienerstellen bewilligt . Im
Anschluß hieran wurde eine Petition der Weichen¬
wärter und eine solche der Bahnwärter beraten und
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Eine
Petition der Eisenbahnbetriebsbeamten wurde der
Regierung in der Richtung zur Erwägung über¬
geben , inwieweit eine Besserung in ihrer dienstlichen
Inanspruchnahme , speziell hinsichtlich der Zahl der
Diensttuenden derselben durchgeführt werden kann.
Eine Petition der Bauschreiber , die nicht Militär¬
anwärter sind , wurde der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen ; desgleichen eine Petition des
Landesveretns der württ . Verkehrsbeamten um Für¬
sorge für ihre Hinterbliebenen . Im übrigen wurde
das Kapitel durch die entsprechende Bewilligung,
wobei bei Tit . 27 ausdrücklich ausgesprochen wurde,
einer Mehrausgabe unter Anerkennung der Aus¬
legung des Art . 4 des Unfallfürsorgegesetzes zu ge¬
nehmigen , erledigt . In der auf Freitag , den 24.
ds . Mts ., anberaumten Sitzung werden die Etats
der Posten und Telegraphen sowie der Bodensee¬
dampfschiffahrt beraten werden.

Stuttgart,  23 . März . (Schwurgericht .)
Ein eigenartiger Fall beschäftigte heute das Schwur¬
gericht . Angeklagt eines Verbrechens der intellek¬
tuellen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und
eines Vergehens des Betrugs war der ledige 22
Jahre alte Zimmermaler Karl Ammann  von
hier . Der Angeklagte mußte am 13 . August v . I.
seine Stellung bei einem hiesigen Dekorationsmaler
wegen Arbeitsmangel aufgeben . Solange er arbeits¬
los war , bildete sich bei ihm eine Zellgewebeentzün¬
dung . Um sich ärztlich behandeln lassen zn können,
erschien Ammann am 3 . Srpt . auf der hiesigen
Ortskrankenkasse , gab sich für den Schreiner Eugen
Calmbach aus , von dem er wußte , daß er Mitglied
der OctSkrankenkasse war , und bestimmte dadurch
den Beamten , ihm eine auf diesen Namen lautende
Karte zur ärztlichen Untersuchung auSzustellen , ebenso
einen Aufnahmeschein in das Katharinenhospital,
wo der Angeklagte 10 Tage lang unter dem Namen
Calmbach auf Kosten der Ortskrankenkasse behandelt
wurde . Ec wurde jedoch von einem Angestellten,
der ihn erkannte , entlarvt . Dadurch , daß sich der
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Angeklagte einen falschen Namen beilegte, bewirkte
er unrichtige Einträge in das Aufnahmebuchdes
Katharinenhospitals und in die Register der Orts-
krankenkasse, weshalb ihn die Anklage der Fälschung
einer öffentlichen Urkunde beschuldigte. Bei der
Verhandlung machte der Angeklagte geltend, erhöbe
seiner Großmutter nicht zur Last fallen wollen,
auch seine Unterbringung ins Bürgerspital
auf Koster̂ er Stadt verhindern wollen. Die Ge¬
schworenen bejahten Urkundenfälschung und Betrug
unter Zubilligung mildernder Umstände, worauf das
Gericht auf 4 Wochen Gefängnis erkannte. Straf¬
mildernd zog das Gericht die Notlage, in der sich
der Angeklagte befand, in Betracht. Geladen waren
3 Sachverständigeund 1 Zeuge. Die Anklage ver¬
trat Staatsanwalt Cuhorst, Verteidiger war Rechts¬
anwalt Hildt.

Marbach,  22 . März. (Schwäbischer
Schillerverein .) Im Schillermuseum in Mar¬
bach wird dem „Postillon" zufolge aus Anlaß der
Gedenkfeier dieses Jahres eine große Schiller-
auSstellung  stattfinden, welche eine große An¬
zahl von Bildnissen Schillers, Manuskripte, Briefe
von und an Schiller, sämtliche Erstdrucke seiner Werke,
Kompositionen von Schillers Dichtungen,Abbildungen
von Schillerstättenu. a. umfassen wird. Diese Aus¬
stellung wird nicht nur alles auf Schilleru. seine Zeit
bezügliche auf den Sammlungen des Schillermnseums
zur Schau bringen, sondern auch eine Reihe von
Gegenständen aus Privatbesitz, die zu diesem Zweck
zur Verfügung gestellt worden sind, so unter anderem
die Origtnalgemälde Schillers und der Seinigen
aus dem Besitz von Schillers Urenkel, Freiherr v.
Gleichem Rußwurm, und weitere bisher im Original
nur wenig bekannt gewordene Bildnisse Schillers.
Besitzer von Gegenständen, die in diesen Bereich
fallen, werden gebeten, diese ebenfalls dem Schwäb.
Schillerverein über die Dauer der Ausstellung zu
überlassen. Diese Schillerausstellung wird am 6.
Mai eröffnet werden und den ganzen Sommer über
zu sehen sein.

Rottenburg,  23 . März. Auf der Bahn¬
strecke zwischen hier und Kiebing find in den letzten
Nächten Laternen und Signale beschädigt und be¬
seitigt, Sicherheitsschrankenausgehoben und über
die Schienen gelegt worden. Glücklicherweise ist die
ruchlose Tat noch rechtzeitig entdeckt und jegliche
Gefahr für den Verkehr beseitigt worden.

Tübingen,  23 . März. Die Rekruten in
Dußlingen, welche im Hof eines Kameraden einen
Triumphbogen errichtet hatten, haben sich grobe
Ausschreitungen und Mißhandlungen der Ortspolizet-
diener und anderer Leute mit Prügeln und Gewehren
zu schulden kommen lassen. Mehrere der Burschen
wurden dem Gericht vorgeführt.

Untertürkheim,  23. März. Die Daimler-
Werke hatten beim Bezug der hiefigen Werkstätten
für die kaufmännischen und technischen Bureaus

englische Arbeitszeit eingeführt. Inzwischen ist für
die Techniker wieder die alte Ordnung mit der
Mittagspause in ihr Recht getreten. Die Durch¬
arbeit hatte an sich keinerlei Unzuträglichkeiten im
Gefolge, solange der regelmäßige Betrieb eingehaltcn
werden konnte. Stellte sich aber die Notwendigkeit
heraus, über die Zeit arbeiten zu lassen, so war
das leichter möglich, wenn den Leuten eine Er¬
holungspause über Mittag gegeben wurde.

Ulm,  23. März. Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft macht bekannt, daß in Württemberg und
Bayern ein Mann, zum Teil unter dem Namen
Fischer umherreist, der eine große Anzahl gefälschter
Legitimationspapiere in einer schwarzen Ledermappe
bei sich führt und sie zu verkaufen sucht. Die Pa¬
piere tragen den Stempel„K. Pr .Polizeiamt Hagen"
oder „Gr. bad. Standesamt Eberstadt".

Ulm,  23 . März. Nachdem im Vorjahre
die Maurer und Zimmerleute eine erhebliche Ver¬
besserung ihrer Verhältnisse durchgesetzt haben, schei¬
nen nun auch die Gipser dieses Ziel zu verfolgen.
In einer heute abend statifindenden Versammlung
werden Vorschläge zur Erzielung einer besseren
Lebenshaltung und Abschaffung der llfiündigen
Arbeitszeit gemacht.

Ulm,  23 . März. Es ist ermittelt worden,
daß der am Montag abend von der Donaubrücke ins
Wasser gesprungene Soldat der Gefreite Kramml
vom Hohenzollernschen Fußartillerieregiment 13 ist.
Das Motiv ist nicht bekannt.

Dresden,  22 . März. Gräfin Mon-
tignoso  wird in einigen Tagen ihre bisherige
Wohnung in Fisole bet Florenz verlassen und eine
kleine von ihr gemietete Villa in der Nähe ihres
jetzigen Aufenthaltes beziehen. Der Aufenthalt der
Gräfin bei Florenz wird bis Ende Mai dauern,
damit die Gräfin beständig in der Nähe ihrer Rechts¬
beistände weilen kann. Die Apanage, die ihr seit
dem 1. März entzogen ist, ist auch bisher ausge-
blteben.

Berlin,  22 . März. Gegenüber den aus¬
ländischen Zeitungsstimmen, welche aus dem deut¬
schen Kaiserbesuch in Tanger  politische
Schlüsse ziehen, hebt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" offiziös hervor, daß für den Kaiser kein
Grund vorliege, auf seiner Mittelmeerreise einen
Besuch in Tanger zu unterlassen. Der Standpunkt
der deutschen Politik hinsichtlich Marokkos, die An¬
strebung der wirtschaftlichen Gleichberechtigung aller
Nationen, sei seit Jahr und Tag so klar zum Aus¬
druck gebracht worden, daß der Versuch, die kaiser¬
liche Reise als den Ausgangspunkt einer neuen
politischen Richtung darzustellen, aussichtslos sei.
Wenn seit dem Frühjahr 1904 bis heute von fran¬
zösischer Seite nichts geschehen sei, nm die nicht-
französischen Interessenten über diesen scheinbaren
Widerspruch aufzuklären, so müsse allerdings fest-

Der Hpion. Nachdruck verbot«».

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung.)
„Nicht so, Herr Oberst, das würde mir nichts helfen!" rief Sherwood.

„Es giebt nur eine Vermittlung: gebe» Sie mir ein Osfizierspaient."
„Sie wissen, das steht nicht in meiner Macht, bevor Sie nicht zwölf Jahre

gedient haben. Ausnahmen gestattet nur der Kaiser. Warum haben Sie ge¬
schwiegen; aber ich will Ihnen in anderer Art behülflich sein, will Ihre Frau
kommen lassen."

„Besten Dank, Herr Oberst," erwiderte er rasch, „aber von anderen Gründen
abgesehen, die dagegen find, wer bürgt Ihnen, daß meine Frau Smolensk ver¬
lassen würde, um hier in dieses traurige Nest zu kommen. Sie fühlt sich ganz
glücklich dort und weiß sich auch sonst zu helfen."

„Nun, so wird nichts übrig bleiben, als Sie selbst nach Smolensk zu
versetzen. Ich bin bereit, diesen Antrag zu stellen, wenn Sie wünschen; dies
wird das Best« sein."

„Um alles in der Welt, Herr Oberst, nur das nicht!" rief der Un¬
berechenbare.

„Aber« klären Sie mir!"
„DvS ist ganz einfach. WaS kann ich meiner Frau sein als Unteroffizier?

— nichts und weniger als das. Sie wissen ja, was der Soldat in Rußland
gilt, ich meine gesellschaftlich. Keine Dame wird sich mit ihm an einen Tisch
setzen wollen. Nein, ich Hab« geschworen, meiner Frau nur als Offizier wieder
vor di« Augen zu kommen. Lasten Sie mir diesen Ehrgeiz: Nadjeschda von
Uschakoff und als Gemahl neben ihr «in Unteroffizier— das ist eine Unmög-

gestellt werden, daß für die Erwartung des Grafen
Bülow, Deutschlands wirtschaftliche Interessen in
Marokko würden von keiner Macht eine Zurücksetz¬
ung zu erwarten haben, bisher noch keine Gewähr
vorltege. In Tunis seien zwar die nicht-französischen
Interessen fast vollständig verdrängt worden, aus
verschiedenen Gründen aber sei zu hoffen, daß nichts
derartiges in Marokko zu gewärtigen sei und deshalb
liege zur Zeit kein Anlaß vor, die Möglichkeit einer
Störung der deutsch-französischen Beziehungen über¬
haupt nur in Betracht zu ziehen.

Berlin,  23 . März. Die National-Ztg.
befürchtet, daß die amtliche Bestätigung der ihr von
privater Seite zugegangenen Meldung über den
Aufstand in Süd - Kamerun  nichtausbleiben
wird. Die letzten Nachrichten, die hier vorliegen,
datieren vom 14. März.

— Zu den Gerüchten über einen Aufstand
in Südkamerun,  die die„Nat.-Ztg." verbreitete,
bemerkt das Wolff'sche Bureau, daß nichts amtliches
vorliege, was die Meldung von einem„allgemeinen
Aufstand" bestätigen könnte.

Breslau,  23 . März. Wie der Schlesischen
Zeitung aus Lodz  gemeldet wird, ist im Lause
der letzten Nacht in Lodz eine große Anzahl
von Aerzten und Advokaten verhaftet
worden,  weil sie sich politisch verdächtig gemacht
haben. Bei einem Arzt wurde reiches Material
gesunden in Form von Proklamationen und aller¬
hand aufrührerischen Schriften. Die Polizei hat
verhaftete Rädelsführer einiger Fabriken außer
Haft sktzen müssen, da sich die Arbeiter weigerten,
vorher die Arbeit wieder aufzunehmen.

Klagen furt,  22. März. Hier spielte sich
eine erschütternde Famtlien - T 'ragödie  ab.
Drei Schwester», Reichsfreiinnen Zinn von Zinn¬
burg im Alter von 63, 65 und 70 Jahren wurden
gestern in ihrer gemeinschaftlichen Wohnung tot
aufgefundon. Die Schwestern brachten sich, nach¬
dem drei Brüder im Felde gefallen waren, durch
Handarbeit kümmerlich durch. Als die eine der
Schwestern vorgestern an Schwindsucht starb, er¬
schossen sich die beiden andern aus Verzweiflung
über ihren Tod.

Warschau,  22. März. Um9'/, Uhr abends
schleuderten drei unbekannte Individuen vom Trot¬
toir aus eine Bombe  gegen eine auf der Wolka-
straße marschierende Patrouille. Die Detonation
wurde kilometerweit gehört. Als sich die Rauch¬
wolke verzogen hatte, erblickte man vier schwer ver¬
wundete Soldaten und zwei Polizeiwachtmeister in
ihrem Blute liegend. Auch ein Gendarm wurde
verletzt. Ein gleichfalls verwundeter Postbeamter
warf sich auf die Täter, die indessen entfliehen
konnten. 7 schwer Verwundete wurden nach dem
Spital gebracht, 7 andere in benachbarten Häusern

verbunden.
Kutno (Gouv . Warschau), 23. März. Au>

die Nachricht, daß auf der Chaussee bei dem Gut

lichksit— dann sähe sie erst, was sie getan, als sie sich an den Abenteurer
weggewmfen I"

„Sie sind ein sonderbarer Mensch— Ihre übertriebenen Skrupel begreife
ich nicht— und was soll ich nun von Ihrer Liebe und Sehnsucht nach Weib
und Kind denken?"

„Das verstehen Sie nicht, Oberst," sagte Sherwood. „Wollte ich meine
Frau nur Wiedersehen, so wäre es mir ja rin leichtes; mit meiner Podoroshna
kann ich ganz Rußland bereisen, und sonstige Mittel sind euch vorhanden im
Nebenfluß, meine Frau erhält jedes Qm,tat ihren Wechsel; ich will, sie soll gut
leben und ihre Tränen trocknen. Damit erfülle ich meine Pflicht, aber im
Uebngen muß ich verzichten. So lange ich nichts bin als Unteroffizier, bleibt
mir meine Frou unerreichbar. Verschaffen Sie mir ei» Patent!"

„Das kann nur der Kaiser. Kommen Sie nicht darauf zurück," sagte ich
ungehalten über seinen Eigensinn.

„Machen Sie mich zu einem glücklichen Menschen, und ich bin auch ei»
guter Mensch!" rief Sherwood. „Aber Sie sind grausam, Oberst. Sie stoßen
mi ch vorwörr» auf der heillosen Bahn, und so könnte ich dennoch zum Schurken
werden. Aber Sie sollen sehen, daß sich Sherwood in allen Lebenslagen zu helfen
weiß. Vielleicht denken Sie einst bester von mir. Leben Sie wohl!"

Der grauende Morgen dämmert« bereits herauf, als Sherwood endlich
von mir ging. Sein Abschiedsgruß war diesmal weniger unterwürfig als sonst,
im Gegenteil selbstbewußter, kordialer, ich möchte kollegialischrr, als fühle er sich
von nun an mir gleichgestellt.

3.
Seit den letzten Enthüllungen Sherwood's waren wieder mehr als zwei

Monate vergangen. Die bunten Zerstreuungen des MilttärlebenS und meines
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Lanenti 140 Bauern , Frauen und Kinder versammelt
seien , begab sich der Chef der Landwache mit einer
Kompagnie Soldaten dorthin und ließ auf die
Leute , trotzdem sie sich ruhig verhielten , feuern.
2 Personen wurden auf der Stelle getötet,  50
verwundet , davon 20 schwer . Von den Verwun¬
deten starben 7 auf dem Weg zum Hospital.

Petersburg,  22 . März . Angesichts der
stetig wachsenden Schwierigkeiten verliert die Kciegs-
partet an Boden . Als das erste Zeichen von
Friedensliebe bezeichnet Fürst Uchtomski die letzten
Ausführungen der „Nowoje Wremia " , während
andererseits das Verhalten des Blattes auf ernste
Ausschreitungen gegen die Juden zu Ostern schließen
lasse . Wann die erste Mobilmachung vor sich gehen
wird , ist noch nicht mit Bestimmtheit zu sagen . Es
verlautet , die zunächst befohlene Pferdcmnsterung
solle lediglich ein Versuch der Regierung sein , wie
weit die Gährung verbreitet sei.

Cherbourg,  23 . März , Der D ampfer
„Hamburg " mit dem deutschen Kaiser
an Bord  ist gestern gegen Abend auf der hiesigen
Rheede signalisiert worden . Seitens der Sicherheits¬
behörde ist ein umfassender Ueberwachungsdienst
angeordnet worden . Auf der Höhe von Quessant
hat der deutsche Kaiser mittels drahtloser Telegraphie
eine Botschaft gesandt . Der Dampfer setzte alsbald
seine Reise nach Gibraltar fort.

No» jSMilch-kiiMri Krieg.
London,  23 . März . Eine aus Tokio

hierher gemeldete Nachricht von der Front besagt,
daß die Japaner ihrenVor marsch nörd¬
lich Kaijuan fortsetzen.  Von den Rassen
sei südlich der großen Mauer nichts zu sehen . Alle
Anzeichen weisen darauf hin , daß die Russen den
nächsten Widerstand zwischen Changchun und Kirin
leisten werden , welche Linie sie eifrig verschanzen.

London,  23 . März . Von der russischen
Armee in Guntzuling wird gemeldet , daß die Rück¬
zugspläne in dem von Kucoprtktn , Linjswitsch,
Bilderling und Kaulbarth abgchaltenen Kriegsrat
entworfen wurden . Als Kuropatkin in Guntznling
eintraf , wurden ihm großartige Ov ationen
bereitet.  Der General drückte seinen Dank für
die sympathische Begrüßung in einer kurzen Rede
aus , worin er die Hoffnung aussprach , daß die
Armee ihre Niederlage bald werde auswetzen können.
Guntzuling ist jetzt ein großes Feldlager . Die
vordersten Divisionen marschieren nach Norden
weiter und frische Truppen aus Europa kommen
von Charbin nach Süden , um die erschöpfte Nachhut
abzulösen.

London,  23 . März . Die Hamburg-
Amerika -Schiffahrts -Gesellschaft hat 34Dampfer
in Aden gechartert,  um 100000 t . Kohle,
welche in dem französischen Hafen Dschibuti liegen,
aufzunehmen . Die 34 Dampfer werden dann die
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russische Ostseeflotte als Kohlendampfer begleiten.
Die Ostseeflotte wird Ende dieses Monats in
Dschibuti erwartet.

London,  23 . März . „Daily Chronicle"
meldet aus Petersburg , daß General Linjewitsch
2 40 000  Mann Verstärkungen erhalten
werde.

Vermischtes.
Wie viel Stecknadeln werden täglich

verbraucht?  Ein englisches Blatt hat aus¬
gerechnet , daß in Europa täglich 84 Millionen
Stecknadeln verbraucht werden . Wenn man die
Bevölkerung Europas auf 240 Millionen schätzt,
so braucht nur jeder dritte Mensch täglich eine
Nadel zu verlieren , damit ein Verbrauch von 84
Millionen herauskommt . Von diesen 84 Millionen
Stecknadeln erzeugt England allein 54 Millionen,
Frankreich 20 Millionen und Deutschland nebst den
andern Ländern 10 Mllionen täglich . Der tägliche
Verbrauch von Stecknadeln repräsentiert einen Wert
von 25 000 Fr.

— DasTestament am Hut.  Einen
seltsamen Fund machte am Samstag in Paris
ein Schutzmann , als er um 2 Uhr mittags in dem
Park Buttes Chaumont seine Runde machte . Auf
einer Bank lag ein Filzhut , auf dem ein Couvert
mit folgender Aufschrift befestigt war : „Oeffnen
Sie sofort dieses Couvert " . Der Schutzmann öffnete
und laS : „Begeben Sie sich sogleich in das Gehölz
hier bei dieser Bank , neun Schritte weit , dann biegen
Sie den Pfad zur Linken ab und gehen noch vier
Schritte vorwärts , dann werden Sie meine Leiche
finden . Wiederlebungsversuche unterlassen Sie ge¬
fälligst . Ich werde mich gut treffen " . Der Zettel
war unterzeichnet : „Jean Arnal , 49 Jahre alt,
Angestellter in einer Fahrradhandlung , Rue d'Hant-
poul 60 ." In der Tat lag an der bezeichnet ««!
Stelle die Leiche des Selbstmörders . Er hatte sich
aus einem noch mit fünf Kugeln geladenen Revolver
die rechte Schläfe durchschossen . Der Tod muß
sofort eingetreten sein . Die Ursache des eigenartigen
Selbstmordes ist unbekannt.

— Die Höhe des Vogelflugs  in der
Luft ist eine Frage , die immer nicht vollständig er¬
ledigt erscheint . Der berühmte Vogelkundige Gätke,
der auf Helgoland beobachtete , ist der Ansicht , daß
der Wanderflug vieler Vögel in Höhen von 3000
bis 5000 Meter ftattfindst . Dem gegenüber macht
v. Lucanus darauf aufmerksam , daß nach den Er¬
fahrungen der Luftschtffer , die eigens auf das
Problem hingewiesen worden sind , nur selten Vögel
in Höhen von über 400 Meter augetroffen werden.
Die größte Höhe erreichte ein Adler mit 3000 Meter,
eine Lerche mit 1900 Meter , Krähen wurden bis
zu 1400 Meter Seehöhe angetcoffen . v. Lncanns
meint , daß in einer Höhe von mehreren tausend
Metern die Luft bereits so dünn ist, daß der Flügel¬
schlag des Vogels kaum genügenden Widerstand
finden würde , in noch größeren Höhen würde ihnen
auch die niedrige Temperatur , die dort ununter¬

brochen herrscht , verderblich werden . Dem gegen¬
über ist aber zu bemerken , daß nach den Beobach¬
tungen A . v. Humboldt der Kondor bis zu den
Höhen von 7000 Metern emporsteigt . Am Cotopaxi
sah der berühmte Reisende 4500 Meter über der
Meeresoberfläche diesen Vogel so hoch über sich,
daß er wie ein kleines Pünktchen erschien . Die
Region , die man als den gewöhnlichen Aufenthalt
dieses Riesenvogels bezeichnen kann , beginnt über¬
haupt erst in einer Höhe gleich der des Aetna.

LMerarisches.
Im Märzheft „Die Flotte " behandelt der Leit¬

artikel des Generalmajors Keim die Aussichten , die das
2. russ. Geschwader hat . und weist nach, wie die Ent¬
scheidung des russisch-japanischen Krieges jetzt im Grunde
genommen in den Händen eines Mannes , des Admirals
Roschdjewensky, liegt und welche entscheidende Bedeutung
die Seemacht in unserer Zeit hat . — Die Funkentelegraphie
— Telegraphie ohne Draht —, gewissermaßen das jüngste
sehr vielversprechende Kind der Elektrotechnik, wird in
kurzer übersichtlicher und dabei leicht verständlicher Form
beschrieben. — Nach unserer Kolonie im fernen Osten
führt den Leser eine mit vielen Abbildungen geschmückte
Plauderei des Herrn Wigand - Tsingtau . — Daß
„Neptun " in dem Organ des Flotten -Vereins auch mal
zu seinem Recht kommt , ist nur natürlich . — S . M.
Kanonenboot „Habicht " am 18. März . Dem Verdienste
seine Krone . Jubiläen werden überall gefeiert und am
beliebtesten sind die 25jährigen . Allen solchen Feiern
haftet immer etwas Wehmütige ? an , man ist eben 25
Jahre älter geworden . Für ein Schiff sind 25 Jahre
eine lange Zeit . Daß ein Kriegsschiff sein 25jähriges
Jubiläum feiern kann, ist ein gutes Zeichen für unsere
Industrie — aber im Interesse der deutschen Flotte
wollen wir hoffen, daß solche ehrwürdigen Veteranen
nicht mehr Dienst zu tun brauchen . — Neues aus un¬
serer Kriegsmarine und Vereinsnachrichten beschließen
die interessante Nummer.

Hestoröen am 19. März in Düsseldorf : Freiherr S t a 8 l
von Hol st ein , Major a . D ., Ehrenritter des
K. Preuß . Johanniterordens und Ritter des K.
Württ . Friedrichsordens I . Kl. (durch mehrere
Jahre Bezirksoffizier des Landwehrbezirks in Calw ).

Gottesdienste.
Sonntag Oenli , 26 . März . Vom Turm : 345 . Predigt¬

lied : 342 . Kirchenchor : Wie nach einer Wasserquelle.
9 ' /- Uhr : Vormittags -Predigt , Herr Dekan Wurm.
1 Uhr : Christenlehre für die Söhne . 5 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Donnerstag , 30. März 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Wurm.

HleLk - meteik.

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt des Tabakhauses I . Fratz in Iggelheim
(Pfalz ) bei.

flasclienkin- ep
äie Mied aUsiu llivbt vertragen , au Lrbreedsn,

vurodtaU oäsr onAlisober Lrankllsit
leiäen , gsclsibsa vorrügUod , sodslü äer blilok

llodöulobs 'svbes Uakermedl ruASsetrt virä.

Amts , die tausend Ansprüche des Tags und der Gesellschaft hatten jene Mit¬
teilungen bald in den Hintergrund gedrängt.

Trotzdem blieb mir die Nachwirkung jener Aufschlüsse unaufhörlich fühl¬
bar , besonders in den einsamen Stunden der Nacht , und meine Ruhe war dahin.

Dieser Mensch , so begabt , so liebenswürdig und interessant einerseits —

und andererseits so verschlagen , gewissenlos und gefährlich — sein Charakter

wurde mir immer unbegreiflicher , je wichtiger seine Persönlichkeit geworden
war . Ehrlos und verdammenswert bleibt gewiß jeder Denunziant , der aus
sicherem Hinterhalt das Glück und Leben von Hunderten zu opfern im stände

ist . Aber andererseits mußte ich mir sagen : Hier stand das Leben des Kaisers,
die Ruhe des Reichs auf dem Spiel , und die Scheidegrenze , wo auch Verrat

zur heiligen Pflicht werden kann , war überschritten . Was man Ehre und
Schande nennt , ist meist eia konventioneller Begriff , den die Welt prägt , aber

die höchste Zurechnung jener moralischen Mächte der Vorsehung urteilt nach

anderem Maßstabe als nach weltlichem Codex.

So tief meine innere Empörung gegen den Verräter , so widerwillig war

auch meine Bewunderung seiner Kühnheit , die es wagte , den Kampf mit den
Mächtigsten aufzunehmen — und unvergeßlich vor allem blieben mir seine

Worte : „ Machen Sie mich zu einem glücklichen Menschen , und ich bin
auch ein guter Mensch !"

Sherwood befand sich in dieser Zwischenzeit viel auf Reisen und ließ
sich nur selten bei mir sehen . Mochte er denn sein Glück schmiede« und im

Dienst des Friedens arbeiten . Ich ließ ihn gewähren , ohne mich weiter um
ihn zu kümmern.

In dieser Zeit war ich eines Abends , wie allwöchentlich bisher , nebst
anderen Offizieren des Regiments bei unserem Commandeur zu Gast . Das

Gespräch bewegte sich selbstverständlich um die schwebende Frage der aufge¬

schobenen Revue in Belaja Tscherkow , die mancherlei Vorbereitungen nötig
gemacht hotte . Truppenmärsche waren angsordnet und widerrufen worden.
Gleichwohl blieb die Ungewißheit . Dazu vwlautetcn allerlei drohende Ge¬

rüchte von Unruhen in Petersburg . Törichte Menschen deuteten einen Kome¬
ten , der seit einigen Wochen sichtbar war , als Vorboten düsterer Ereignisse
und unausbleiblicher Umwälzungen . Ueberhaupt schien das Siegel von den

Lippen der Menschen genommen zu sein . — Auch in den höheren Gesellschafts¬
kreisen war eine wachsende Gährung bemerkltch . Die liberalen Ideen des ge¬
heimen Bundes machten reißende Fortschritte , selbst unter den loyalsten und

bewährtesten Anhängern der bestehenden O :dnung . Alle , auch die wohlwollendsten
Verfügungen der Regierung wurden getadelt und als Wiillkürakte des Despo¬
tismus verworfen.

Nach Sherwood 's Bekenntnissen waren mir allein die unsichtbaren Hände
bekannt , welche den glimmenden Brand schürten und die öffentliche Meinung
mehr und mehr aufzuregen bemüht waren . Mit schwerer Besorgnis sah man
allgemein einer unvermeidlichen Katastrophe entgegen , und Sherwoods an¬

maßende Versicherung , daß er allein die kommenden Gefahren ablenken werde,
erschien immer mehr als eine hohle , verwegene Prahlerei . Von ihm war sicher
wenig oder nichts zu erwarten.

Wie ein Alarmschuß wirkte deshalb die plötzliche offizielle Kunde , daß die

Revue für dieses Jahr zwar endgiltig abbestellt , daß aber der Kaiser dennoch
ganz Rüdrußland und besonders die Militärkolonien besuchen wolle und zwar in

kürzester Frist ; denn gleichzeitig verlautete , daß der ganze Hof mit großem Gefolge
schon vor vierzehn Tagen von Petersburg aufgebrochen und längst schon unter¬

wegs sei. (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche«nl>privatauzeigeu.
Lieferung von Holzwaren, Legen von
Riemen- und kilod-kine-Böden und

Anbringen von Brüstungstäfer.
Zur Unterhaltung der Bahn- und Hochbauten der Bahnstrecken

„Weilderftadt —Calw —Hochdorf" und
„Nagold —Altensteig"

im Jahr 1905 find erforderlich:
eichene Brückenschwellen. . . rund 6,11 cdm
forchene Brückendtelen. . . . „ 103,15 gm

„ Rahmschenkel. . . . „ 385,00 lfd. w
eichene Langriemenböden. . . „ 52,58 gm
kitvk-kms-Riemenböden . . . „ 69,30 „
tannene Brüstungstäfer . . . „ 119,58 „

und wird dieser Bedarf unter Zugrundlrgung der Bestimmungen über die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, Bekanntgabe in Nr. 8 und 9 des
Gewerbeblatts von 1903, vergeben.

Kostenvoranschlagund Bedingnisheft können bei der Unterzeichneten
Stelle und bet den Bahnmeistereien in Weilderftadt , Calw und Nagold
eingesehen werden.

Angebote find spätestens bis
Samstag , de« 1. April 1905, vormittags 11 Uhr,

schriftlich und mit entsprechender Aufschrift versehen, portofrei hier einzureichen.
Calw, den 21. März 1905.

K. Eisenbahnbauinspektion.

Kiegenschafts-
Werkauf.

Johannes Schaub, Bäcker in
Wildberg, bringt seine Parz. Nr. 2048
92 L62 gm Wiese am Kapellenberg am

Montag , de« 27. März 1905,
vormittags 11'/- Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer
Nr. 7, zur freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Calw,  20. März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

GruüWlkMlkiluf.
Frau Luise Andreata,  Taglöhners

Witwe hier, bringt ihren Anteil von
'/-> an 54 gm Grundfläche des ab¬
gebrannten Gebäudes Nr. 332 im
Entenschnabel, am
Samstag , de« S5. März 1905,

vormittags 10'/- Uhr,
auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 7, zur
einmaligen öffentlichen Versteigei nng.
Der Zuschlag wird sofort erteilt.

Calw, 22. März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

Altburg.

MiMpachtullg.
Am nächsten

Mittwoch, den
29. März d. J„

'nachmittag»S
-Uhr, wird auf
hiesig. Nathans

die Jagd auf der Gesamt-Gemeinde-
Markung auf 6 Jahre verpachtet.

Den 24. März 1905.
Gesamt-Gemeinderat.

Ernstmühl.

Beugholz-Verkauf.
Am «ontag,

den 27. März 1905,
vormittags 10  Uhr,
kommen aus der
Brandhalde bet Bä¬
renwirt Friedrich

Kirchherr  zum Verkauf:
33 Rm. buchene Scheiteru. Prügel,
52 Rm. tannene Scheiteru. Prügel,

wozu Käufer eingeladen find.
A. A.:

Schultheiß Weber.

LMM

Verdingung
von

Jahresiahn- u. Hochbmmbeiteii aus-er Bahnstrecke
„Weilderftadt —Calw —Nagold " und

„Nagold —Alteusteig ".
Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, Pflaster-, Gipser-, Anstrich-, Zimmer-,

Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner-, Schieferdecker- und Hafnerarbeiten
für die Unterhaltung des Bahnkörpers und der Dienstgebäude in der Zeit bis
31. März 1906 find unter Zugrundlegung der Bestimmungen über die Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen, Bekanntgabe in Nr. 8 und 9 des
Gewerbeblattes von 1903, im Wege des schriftlichen Angebots zur Ausführung
zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen, von den Voran¬
schlägen, den Preislisten und dem Bedingnisheft bei der Unterzeichneten Stelle
oder den Bahnmeistereienin Weilderftadt , Calw und Nagold Einsicht zu
nehmen und ihre mit Zeugnissen über Tüchtigkeit und Vermögen zu belegenden
schriftlichen Angebote, welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt
sein nnd die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deutlich und getrennt enthalten
müssen, versiegelt und entsprechend überschrieben, portofrei spätestens bis

Samstag , de« 1. April 1905, vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Nachgebote werden nicht berücksichtigt.
Calw, den 21. März 1905.

K. Eisenbahnbauinspektion.
Calw.

AreuuHolz-WerkSufe.
1. Am Montag , de« 27. März , vorm. V-10 Uhr in der

Bierbrauereiz. Schiff hier aus dem Stadtw. Altweg
Abt. Tälesbach: 10 Rm. buch. Schtr. u. Prgl., 34
Rm Nadelholz-Prügel u. Anbruch, 80 buchene Wellen,
1540 Nadelholzwellen und 3 Flächenlose Schlagraum.

2. Am Dienstag , de« 2«. März , vorm. '/-10 Uhr, in
der Bierbrauereiz. Linde hier aus den Stadtw. Mädig Abt. Röhrles-

brunnen und Lärchen 86  Rm. Nadelholz-Schtr., Prgl. und Anbruch, 2350
Nadelholzwellen nnd 4 Flächenloose Schlagraum. Gemeinderat.

Nenbnlach.

Sanghokzverkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag , de« 27. März ds. Js .,
nachmittags 2 Uhr»

auf dem hiesigen Rathaus das pro 1905 in
Gemeindewaldungen anfallende Langholz mit ca
600 Fm. im öffentlichen Aufstreich, wozu Lieb
Haber eingeladen werden.

Den 21. März 1905. Gemeinde»»«.

KlM8verkllilf.
Frau Lnise Standen-

meher, Gypsermstrs. Wwe.
hier, bringt ihren Anteil an
dem Wohnhaus Nr. 456 in

der Bischoffstraße(Stockwerkseigentum)
am Samstag , de« 25. März 1905,

vormittag » 11 Uhr, auf dem Rat¬
haus, Zimmer Nr. 7, im Wege frei¬
williger öffentlicher Versteigerung im
zweiten und letzte« Termin zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Der Hausteil ist angekauft zu 2100^

Calw,  20 . März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

Liegenschastsverkaus.
Frau «atharine Rentfchler , Bäckermeisters Witwe hier bringt ihre

nachbeschriebene Liegenschaft am
Rontag , de« 27. März 1905, vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 7, zur freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung und zwar:

Parz. Nr. 2068 10 s, 86  gm Acker und Gemüsegarten am Kapellenberg,
mit Wasserleitung,

Geb. Nr. 612 — „ 11 „ Heuscheuer,
Parz. Nr. 14 , 64 „ Acker am Kapellenberg,
Parz. Nr. 2066 31 „ 88 „ Wiese allda,
Parz. Nr. 1976 30 „ 17 „ Acker am oberen grünen Weg,
Parz. Nr. 1975 26 „ 58 „ Acker allda.

Kanfsltebhaber werden eingeladen.
Calw,  den 24. März 1905.

Ratsschreiber Drehe ».

Mm IMMMM k»Iv.
öeginn äv8 8ommer8eme8ter8 25. ^pril 1905.

nimmt ftzäsr̂ sit 6U1A6A6N Uüä kroZxskte ver-
stznäkt auk Verlangen umsonst

Vinvlrloi » Vfsbvn.

Kkjirks-HMrls-o.GkmrbkMkiu Calw.
Der Unterzeichnete Ausschuß hat beschlossen, am

Sonntag, den 26. Mär;, nachmittags3 Nhr,
im Saale der Drciß'schen Brauerei durch Herrn HandelSlehrer Klieman«
noch einen Vortrag über das nene Stenergesetz, insbesondere über
die Frage:

Wie schätze ich mich ein?
halten zu lassen. Herr Kliemann wird an einer Wandtafel durch Rechen¬
beispiele genaue Erläuterungen geben, worauf besonders hingewiesen wird.

Zu diesem Vortrag werden nicht nur unsere Mitglieder, sondern jeder¬
mann , insbesondere auch Dame«, freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Aez.-Ierein für Geflügelzucht«. Mogeschuh.
Am Sonntag , de« 2«. März , nach¬

mittags von 8 Uhr an, findet die
Frühjahrsversammlung

im Gvsthofz. Badischen Hof  statt.
Tagesordnung:

Vortrag,  Gratisverlosung von Brut¬
eiern.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Ser Ausschuß.



/lusnslime -^ nSebot
eleganter farbiger und schwarzer

Lchuhwaren
vsn prima Qualität

Dammknopfstiesel«. Schnürstiefel Mk. «.—
Dammhalbfchnhe Mk. 4 L»
Herrmschnürstiefel Mk. 8 —

außerdem offeriere ich Mädchen - und Knabenschuhe und Stiefel

zu staunend billige « Preise « .

»tm BBge Kaufsgklkgeohcit.

Aikale der Leonberger Schuhfabrik
von ü . 8elrma1 ^ rL « tl1

ealw. Inb sr. Zchaufelberger
beim Nötzle.

Mitürverein Kalv.
Sonntag , de«

26 . « Srz, nachmit¬
tags von 4 Uhr an

wartet

Versammlung
im „Ochsen " . Zahl-
reiches Erscheinen er¬

ster Ansschuß.

Gartenverkauf.
Meinen im Teuchelweg gelegenen

12 a, großen Garten setze dem Verkauf
aus

L. Krautzhaar Wwe .,
Badgaffe.

25 — 30 Stück schöne starke Baum¬
pfähle hat abzugebend. Obige.

Ein gut gepflegterGarten
mit vielen Obstbäumen , Stachelbeer-
und Träublesstöcken , im Teuchelweg
gelegen , ist um annehmbaren Preis zu
pachte« . Näheres im Compt. ds. Bl.

Fkhllinssgrsulh.
Ein ordentlicher Junge findet gute

Lehrstelle bei
Friedrich Herzog,

Messerschmied.

Kokzverkanf.
Am Samstag , de « 25 . d . M . ,

nachmittags t Uhr , verkauft der
Unterzeichnete am neugebauten Wege
oben an der Eichhalde 4 Hanfe«
Brennholz gegen Barzahlung.

Wegmacher Staudter.

Die LreditbM siir landmtschaftm>d Gewerbe in Calw
eingetr . G . m . beschr. Haftpfl.

übernimmt von Jedermann

Sparkassengelder
zu S,k « /° Zins.

Die Ausstellung meiner

sowie

den Eingang sämtlicher Neuheiten
der Saison

erlaube ich mir empfehlend anzuzeigen

tllise teblierr.

Einladung.
Auf Veranlassung der Bauarbeiter von Calw , welche ihren Meistern die

Forderung lOstündiger Arbeitszeit mit gleichem Lohn wie seither in 11 Stunden,
schriftlich zuschtckten , laden wir sämtlich « Arbeitgeber der Ban - und
anderer Gewerbe auf heute Freitag abeud 7'/, Uhr zu einer Be
sprechung in den „Adler"  hier ein.

_Mehkere Arbeitgeber.

Meillk Ausstellung ill MsdrlWkll
und

Neuheiten ln Duhartikeln
ist eröffnet und lade ich zu deren Besichtigung höflichst ein

8elmidltz,
Badgasse.

Sv
5

weilderstadt.

^ krieärick8ediroN, R
MKiirschacr, KleiderhiablW, Wild-a. FellhaablmgM
86 - am Rathaus - 88

M empfiehlt sein sehr großes Lager bei billigen Preisen in

li.

«8
<t)

W

N
88 Sie fich von den Qualitäten und den Preislagen und̂
U Sie werden finden , daß Sie bei mir vorteilhaft einkaufen,

Einkauf von
k/ti Juchs-, Marder -, Iltis -, Dachs-, Otter -, Kaninchen- und vv
^ Hasenfellen, Roßhäuten,Kalbfellen,Gais - «. Schaffellen, ^

^ Kihchenfellen zu den höchsten Preisen.

für Herren , Knaben und Kinder , 88
einzelne Hosen, Joppen , Westen und Arbeitskleider, ^

Juhrmanns - und Schaferhemden, ^

-AGgk»»«8—16 Mk., U
Mk 1.1,10—2,26 Md., W

Kochzeitshüte, Iilzhüte, W
Schirme u . Spazierstöcke u. s. w. U

Fabrikatio « vo« Pelzware « u«d Mütze « . M
Präpariere « vo« Vögel « «« d Tiere « . »8

Besichtigen Sie mein bekannt großes Lager , überzeugen M
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Telephon Kl.

in soliden Einbänden (mit
Wejaagoumer « ^ 4 « °°n i, «o °n>
empfiehlt in größter Auswahl

fi ' ieäi ' iok ^ äu88lei ' ,
Buch- und Papierhandlung.

GGGGGGGGGGOO GGOOGOOGOGGO

^ Samstag , den 23. März, halte ich ^

^ UetrelsuM Z
und lade hiezu freundlichst ein

Oarl Dillglvr.

Meinen werten Kollegen von hier und Umgebung zur Nachricht, daß
ich hier ein_

LMsusLvrsSsM
in größerem Umfange errichtet habe und kann ich die Flasche(10 Kx-Füllung)
zu 2.80, bet größeren Bezügen zu 2.50 abgeben.

Auf besonderen Wunsch liefere ich frei ins Haus.

Bahnhofrestauration <Lalrv.

Meine Ausstellung

MZU ^ULts«
sowie den

Eingang sämtlicher Neuheiten
zeige empfehlend an.

Vsi Î lUvinkub,
Wahren- -er ganzen Saison halte ich große Auswahl
in garnierten Damen - und Kinderhüten in

jeder Preislage.

Empfehle mein reich sortiertes Lager in

KilldkwM,

SMtMW,
ein- und zweisitzig, sowie
exrrastarken, beschlagenen

Leiterwagen
zu äußerst billig gestellten Preisen.

v/iltl . jr.,
Korb- und Kinderwagen-Geschäft,

Salzgasse  63, hinter dem Rathaus.

Kr08868 Udrtzll-IiM - kjMt .MKMI 'tzll- 0stÜ86dtz LMtzl,
limmer-
Ukren,

Is 80 ksn-
Utlren

für Herren u.
Damen.

Nspsnstunvi » an Düren, Lijonterie- nnä yxtisoüen
DexenstLnäsn veräen prompt, pünütliodn. billigt ansgeküürt.

^arlkppmgerr7Nriii!»oNsr

Dür-
Lettvn

fecier^rt nnä
k'LMN.

Frieärick Retz, Cakw, KiH-Wraste
empfiehlt sein Lager in

Fahrra-öejtan-teiten jeder Art,
sowie neue« Fahrrädern erstklassiger Fabriken mit

und ohne Freilauf zu billigen Preisen. _
Einige gebrauchte Fahrräder werden billig abgegeben. Etnbane » von
Freilaufnabe« in alte Räder. Reparaturen jeder Art promptu. billig.

2 un Saal
empfehle ich:

Notklee, Luzerner-, Gelb-
unS Weißklee,

Saakwicken, Leinsamen,
Spörgel,

Hrassamen
(feinste Horlacher'sche Mischung)

in preiswerter, keimfähiger Ware;
ferner:

Super-Phosphat,
Thomasmehl,

Rainit
mit Gehaltsgarantie billigst.

Lmil keorgü.
Wohnung

in Hirsau
in der Villa von Hrn. Hosenbein von
4—5 Zimmern per sofort oder später
zu vermieten.

Anfragen im „Rötzle" in Hirsau.

s filiotograpiiiseiig
n ängtalt 6 . ? ULli 8 , Uai-Ktpl. E

I^oassts LiuriodtuvA.
^.uLalmisii bei ssäsr gVittsruiiK.
Llltvioüslll rwä»nskertigsL voll

L.ms.tsnr-Lllkll«.I>msll.

apslan
empfiehlt in schöner Auswahl,

sowie
auch billige Muster vom Lager

EmilG. Midmaier.
Einfaches Mädchen sucht

Stelle zu Kindern
oder als Stütz: bis 15. April.

Offerten zu richten an die Redaktion
ds. Blattes.

Ein ordentliches , gesundes

Mädchen
aus guter Familie, als Kinderfräulein
zu einem 5jährigen Jungen (Familien¬
anschluß) findet bis 15. April Stellung.

Näheres auf dem Compt. ds. Bl.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Eduard Psrommsr,

oberes Ledereck.

Auf 1. Mai oder später habe ich
meine

im 1. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör,
zu vermieten. p. Adslff.

Ein ordentlicher

Junge,

Orc> 88s ZtuttAarterI
u.? keräe- 1

I-MliM. « « -

Siebung §3rnntier1
14. u. 15. ^ pril I9U3

_ 'Nsuptgevinn^
bsI^^

MN Oeläß-ev/inne un<1
12 plerclesev/inne mit sus.

Orie.-I.os nur2NI., St.osc II§,1.,, III.ose MNr., Porto ul -lste 25 pk.INscNnsIime 20?!.teurer,empkielilt
1. Zokvesivlcsrt, 66il6rsls,xeiit8tuttN»rt.

der dis Brot - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen wünscht, findet
eine angenehme Lehrstelle in Pforzheim
mit Anfangslohn.

Näheres ist zu erfahren bei Carl
Tpathels in Ernstmühl.

Gesucht per1. April ein hübsch möbl.,

Zimmer
in freier sonniger Lage.

Offerten«ab ki, O. an die Expeo.
dS. Bl.

Ein Logis
von 1—2 Zimmern samt Zubehör ist
auf 1. April oder später zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Durch alle Kuchhandlungen;nbezieht»:
Der Küchenzettel

100 pro kt. Anweisungen zur Bereitung
schmackhafter, gewählter und doch wohl¬
feiler Kost, für den bürgerliche»
Mittagstisch mit besonderer Rücksicht
auf den bescheidenere» Haushalt.
Von Herwig Asrssr . 8 ° eleg.
geb. 1 Mark.

NM " Jeder sparsamen Hausfrau,
gewiß eine willkommene Gabe.

I . Kenverger's Vertag
Bern (Schweiz ).

Zavelstein.

Kkeesamm seidefrei,
Gmssamm beste Mischm-,
Willenn.Pscrbczahnmais
empfiehlt in bester Ware

H. Wie-emnayer.
Altburg.

Nächsten Sonntag,
den 26. März, große

beiJoh.GeorgLörcher.
Zum Besuche laden ein

mehrere Krmdefreunde.
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Die Neuheiten in
Damenkonfektion

sind eingetroffen und empfehle sie zu billigen Preisen.

LLtvkvll 8»Ibvr,
Bischoffstraße.

Junges Mädchen,
von 15 — 16 Jahren , nach auswärts
gesucht in kleine Familie bis 1. April.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Heu md Oehmd
hat zum Tagespreis zu verkaufen

I . Breitling,
Küfer.

in keimfähiger Ware empfiehlt zum
billigsten Tagespreis

X . VRIo Vinyon , Oslrv,
gegenüber dem Vereinshaus.

Vad Liebenzell.

Wegen Aufgabe des Geschäfts setze ich sämtliche vorhandene Maschine«
und Werkzeuge meiner

Vnnbesehlägfnbvik
dem Verkauf aus und zwar:

4 Excenter pressen und Stanzmaschinen , 1 Schleifereieinrichtung mit
2 Steinen und Polterscheibe , 1 Hobelmaschine , 1 Schrauben-
schmidmaschine , 1 Kreisscheere , 2 Bohrmaschinen , 2 Drehbänke,
2 Spindelpressen , Durchbrüche für Beschlägfabrtkation , mehrere
Schraubstöcke , Schmied - und Schlosserhandwerkszeug , Schmiede¬
feuer , Werkbänke , Regale und Tische , sowie mehrere Fuhrgeräte.

Die öffentliche Versteigerung dieser Gegenstände findet gegen Barzah¬
lung am

Mittwoch , de« SS . März ds . Js .,
vormittag - von S «ud «achmittagS von '/-S Uhr a«

in meinem Anwesen statt , wozu Kauf -Liebhaber eingcladen werden . Sämtliche
Maschinen können bis dahin im Betrieb besichtigt werden.

Kugo DiLLmar.

kri 86 iir, 6 al >v.

'S - 8

'S «

'S rr

Telefon Nr . 77.

SpkjichrMt für Kaarpßege
«d dmstliche KMmbeitkU.

(Strengste Diskretion zugestchert .)

Sepavatev Damenfale « zum
ihaarmafcheu.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

Lager von vr . Dralle 's echtem anti-
septischem Birkenwasser . Anerkannt bestes

reelles Mittel gegen Haarausfall.

Großes Lager fertiger Zöpfe
aus reinen Menschenhaaren.

I
prlnressinLwlebaclrmedl

von A . Slumpp , Kgl . Hoflieferant in Stuttgart,
seit über 6 V Jahre « als SM ' gesündestes und dilligfte-
Xinilsi ' nski - iingsnittlsl vorzüglich bewährt und von
den Herren Slerzte « bestens empföhle « .

Generaldepöt (Alleiniger Engrosverkauf ) bei I . Moser,
Stuttgart , Harpistättkkstrcße Nr . 118 . Zu haben in Calw bei:
Apotk . WislZNli und Apotk . ttsrimsnn.

NuutschuSfteiupel
empfiehlt

de« Gememdebehörde« für die
Einkommensteuer

Kar -1 LofinKsr,
Ltsmxsltadrilr,

Doch seit

Waschtag ! Putztag ! Welcher Schrecken
Früher für den Ehemann!
Ueberall , an allen Ecken,
Stand er unter ihrem Bann.

zSeduvekSlliK" erfunden,

Ist das Putzen Spielerei;
Leicht und schnell ist 's überwunden
Und die größte Wasch vorbei!

kabrikaut : Vanl kienlnen , Köppingvn.

Gesuch.
Einen selbständigen Gipser sucht

sofort
vsnl VÜNI ».

Ebendaselbst kann auch ein J « « ge
eintreten.

Die neuen

Steuer Gesetze
von Obersteuerrat Moser  zu 50 H
empfiehlt

frische schwere Warep. Stück5'/, H
Essiggurken,

preitzeibeeren,
Marmelade x>r . pfd . 25  pfg.
empfiehlt

llssgsi ».

Nebe n mei nem rohen

Lsiiee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebraunte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . Ssnvs.

08

I6sä l 'stnscst . iVürll .LetiWiMsMl  Z ° ßZ
lsdr«»ds»tr m 11>irtt» b«rx iber 2 /̂. UHIioi«»

Hill« 8iillä«
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Stecke«pserv Lilie« milch-Seif<
v. Mersmann L tzo. , MadeSenk

mit Schutzmarke SteersnxkörL benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zarte » reines Hesicht,
rosiges jugendsrtsches Aussehen , weiße
sammetweiche Kant und schöne« Heint.
L St . 50 H in Gatw bei : K . Meitzer,
ZS. Schneider , A . Hesierten ' s Wachs. , in
Metkderstadt : A - oth . Mehkiretter.

Nu,- 6 kroi_iett '8liui- 6 kroi_iett '8
LoubluLSvsslks-u» Lrürmm»okt äsu Lswt
Üseksolo», rein, sttmmstvviok u. «edütrt öva

Sroliob 's 2srib1ruuöusöiks

xsreiLlxt dlvIbso Lräktî «vä voiss vi « kU/on-
dvlu . — kreis 50 kksvoixv . LLuüiod ksi
Xpvtdvkeru uvä vroxistsu . In ru dadou
de ! IL . LstrtwhLL, liouo ^ .potdeks ; LsivrlsL
(kutusr ; LrLLkä ^ sro , ^ »llkwsuu.

8eklsil 05s iiSodto
verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas 6ioo Oötssr ' s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes ) .

Bestandteile : Guajac 1 x , Mastix
'/io 8 , Sandarax , Myrrhen L ' /l » 8,
äther . Pfeffermünz -. Anis -, Nelkenöl
L'/l °° 8 , Weingeist bis zu 5 8 . Per
Flacon 50 ^ mit GebrauchSanweifung
in der alte « Apotheke von Theodor
Wieland in «alw und in der Apo¬
theke von Lieberrzeü.

werden gut und billig geflochten von

Mi -snle , Korbmachermstr .,
hinter dem Rathaus.

Geld! auf Möbel , Policen,
Wechsel , Schuldsch . zu

6°/° w. vermittelt durch den Deutsche«
Geldmartt , Erfurt IS. Porto 30A

«M welche
.haben find:

Schichten Marke KüWlNlt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit

dieser Schutzmarke,
20  und 40 Pfg , zu^

Oalrv : Luxsu vr 6 i 8 8.
8 . 8 au der.
8rb . 8 6 r u.
8 . kteitksr.
8 . Soblottsibsek.
6kr . Sedlattsrsr.
Otto  8tilrsl.

^ItLvuxstvtt : 6br . 8traile.
OvvkiuAvu : .1. Lrau  8 8.
Uirsau : § srä . ^bnmm.

8 . IVirtb.
l -lsbvLLvII8r . 8 obosu  1 su.
dlöttlinK «» : 6ottl . 6 ra 2 e.
lüvudulavd : 1 . 8 8 8881 .
Oslvlsbsim : 0 . I ' i 8 ob 8 r.
8tamwb «iw : 8 . 1V8I88.
2 »v8ls1 «1n : 8 . 1Vi8ä8Lilla ^ 8r.

1—2 tüchtige
Säger

«nd Platzarbciter
bei hoher Bezahlung sofort gesucht.

Uei ' ni . k ûnle,
Unterreichenbach.

^ « ste« !
Wer daran leidet , gebrauche die

alleinbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers

Brust-Caramellen
(Malz-Ertract in fester Form)!

' !ot . beglaubigte Zeugu.
beweisen den sichern Er¬

folg bet Huststt , Heiserkett,
Katarrh und Verschleim««- .

Packet S5 Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw ; LoutS
Scharpf in Liebenzell; Carl
Mehttretter, Keppler-Apotheke
in Weilderstadt ; Hei « r . Stotz
in Weilderstadt.

Gipser-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem können 2 tüchtige

Gipser sofort eintreten
Johanne - Protz.

Stammheim.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt in die Lehre

M. Ginader, Schreiner.
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Ae Weite»i»Pitzetilel»,
sowie

» 0 llvl >kü 1 sn
zeige empfehlend an.

Mtchen Halber.

Gesch äfksempfeh lmrg.
Der verehr !. Einwohnerschaft von Liebenzell und Umgebung em¬

pfehlen sich die Unterzeichneten — gegenwärtig in Ltebenzell — zur Ausführung
sämtlicher

Gipserarbeiten
auch im wtitznen und in Leim - « ud Orlfarb Anstrich . Wirkliche,
solide Arbeit wird bei billiger Berechnung zugefichert.

ksiliiingen,

psiilu » ,
Bestellungen in de « „Ochsen " in Liebenzell  erbeten.

Gipser aus
Beckeupfronn.

TyMmßn.
Die neuen Tapetenmuster , sowie

mein Lager 1« Tapeten empfehle
ich bestens

Lrn8l Widmsiei ',
Sattler u . Tapezier b. Markt.

villigst. D . Obige.

Ein freundliches möbliertes

Zimmer
hat bis 1. April oder später an einen
soliden Herrn zu vermieten — wer , sagt
die Redakiion ds . Bl.

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Fahrknechk
kann in sofort eintreten bei

Hülervesörderer Aa «er.

Einsts
24-, srsks

^Husrelclirmntzsn,! LL°I

^s !tssts -isutscke
Zekt ^ sils ^ si

FF»

2a Kaden der:
Lurll Nvorgit , r
^votkeksr DK. klartwann , f
DK. V̂lslanll , Xlts Fpotksks, I
Louis 8ek »rxL. s Llodea-
apotdsksr 6 . AodI , / uoll.

VL 8 ekLN 8tLl 1 tür vamsn- u. Üerren-Karllerobe,
sianäsokuiie, 8trau88enfellörn,

8pitren eto.
/innalimöstelle bei sirau stlan « 8vks »bi « , IVInnufLl<tur-6e8obäft, Vslm , Kaclgas8e.

Luck. Lrnoiä
Nürnberg.

in » ich« Auswahl ksorg üniiÄULLer,
u. jeder Ausführung AvMKbNzk
für Hotel u. Private

-u MchmgseinrichtMM . M ° . °, « . D -k« - . i° « ,billigste « Preisen. im Hiatsiatts, Kekephon 1139.

Man beachte
««sere Fenster. Wsrenbsus Man beachte

unsere Fenster.

K68c1nvi8ler Lleemaiili
i,säsrstr »888 98. I.sllerstra 88ö 98.

Heute Eröffnung unserer

llll55tellMg ist MllellklütM
unä Neuheiten in sämtlichen siutrartikelu.

Wir führen garnierte Hüte sch - n vsn SS pfg . an dir zn den wirklich elegantesten Sachen in grötzter
Auswahl , so daß wir in der Lage sind, wohl den verwöhntesten Geschmack befriedigen zu können. -ZW»C!

Neu eingetroffen:
Herren- unS XinSeranzüge » Damenkonfektion,

XleiSerstofie , Schürzen
in größter Auswahl , ;u bekannt billigen Kreisen.

Feste Meise. I Alte Hüte werden stets frisch aufgarniert . ! Nttiie

Teleph»!' Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlSger'  scheu Buchdruckerei. Verantworüich: Paul Adolff  in Calw.
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